
INHALT:
• Sprechtag zur Auskunftserteilung in der Arbeiter- und Angestellten-

versicherung
• Satzung über eine Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungs-

plans Nr. 8134 „Südlicher Schlossberg“ Stadt Starnberg

Sprechtag zur Auskunftserteilung
in der Arbeiter- und Angestelltenversicherung

Der nächste gemeinsame Sprechtag, den die Bundesversicherungsanstalt für
Angestellte und die Landesversicherungsanstalt Oberbayern im Landkreis
Starnberg zur Erteilung von Auskünften in der Arbeiter- und Angestellten-
versicherung abhält, findet am

Dienstag, dem 18.09.2001
von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
im Rathaus Starnberg, Vogelanger 2, Stock, Zimmer-Nr. 113

statt.
Voranmeldung bei der Stadt Starnberg, Frau Pietz, Tel. 08151 / 772-109 ist
erwünscht. Besucher mit Termin werden vorrangig beraten.
Die Auskunftssuchenden werden gebeten, ihre vollständigen Versiche-
rungsunterlagen mitzubringen.
EAPL 45-455

LANDRATSAMT STARNBERG
Ingrid F r ö m m i n g , stellvertr. Landrätin

Bekanntmachung der Stadt Starnberg

Satzung über eine Veränderungssperre für das Gebiet des
Bebauungsplans Nr. 8134 „Südlicher Schlossberg“

in der Stadt Starnberg

Aufgrund der §§ 14 und 16 des Baugesetzbuches in der Fassung vom
27.08.1997 (BGBl. I, S. 2141) in Verbindung mit Art. 23 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern in der Fassung vom 29.08.1997 (GVBl. S. 520,
BayRS 2020-1-1-I) erlässt die Stadt Starnberg folgende Satzung über eine
Veränderungssperre:

SATZUNG ÜBER EINE VERÄNDERUNGSSPERRE

§ 1
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ergibt sich aus der
Karte, die als Anlage zur Veränderungssperre Teil dieser Satzung ist. Er liegt
in einem Gebiet, für das der Bau- und Umweltausschuss am 19.07.2001 die
Änderung des Geltungsbereiches und der Ziele des Bebauungsplanes Nr.
8134 für das Gebiet „Südlicher Schlossberg“ beschlossen hat.

§ 2
Rechtswirkungen der Veränderungssperre

Die unzulässigen Veränderungen ergeben sich aus § 14 Abs. 1 des Bauge-
setzbuches, die von der Veränderungssperre nicht berührten Vorhaben aus
§ 14 Abs. 3 des Baugesetzbuches.
Ausnahmen von der Veränderungssperre können nach Maßgabe des § 14
Abs. 2 des Baugesetzbuches zugelassen werden.

§ 3
Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Die Veränderungssperre tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt außer Kraft, soweit die Bauleitplanung rechtsverbindlich abge-

schlossen ist, spätestens jedoch nach Ablauf von zwei Jahren nach ihrer orts-
üblichen Bekanntmachung.
Die Stadt kann die Geltungsdauer der Veränderungssperre nach § 17 Abs. 1
Satz 3 des Baugesetzbuches um ein Jahr verlängern.
Nach den Vorschriften des § 18 des Baugesetzbuches kann für entstandene
Vermögensanteile eine Entschädigung zu leisten sein, wenn die Verände-
rungssperre länger als vier Jahre über den Zeitpunkt ihres Beginns hinaus
dauert. Gemäß § 18 Abs. 2 des Baugesetzbuches kann der Entschädigungs-
berechtigte eine Entschädigung verlangen, wenn die in § 18 Abs. 1 Satz 1
des Baugesetzbuches bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch herbeiführen, dass er die Leis-
tung der Entschädigung schriftlich bei dem Entschädigungspflichtigen (Stadt
Starnberg) beantragt.

Starnberg, 22.08.2001

STADT STARNBERG
H. T h a l l m a i r , 1. Bürgermeister
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Kurzzeitpflege
Zur Entlastung der häuslichen Pflege bieten
die  Altenpflegeeinrichtungen des Land-
kreises Kurzzeitpflege für die Dauer von bis
zu 4 Wochen an.
Auskunft über freie Kurzzeitpflegeplätze er-
teilt das Landratsamt Starnberg/Sozialamt,

Tel.: (0 81 51) 148 - 251.

Beratungsstelle für
Suchtkranke und Angehörige
im Gesundheitsamt, 82319 Starnberg,
Dampfschiffstraße 2a

Wir bieten an:
Beratung über Behandlungsmöglichkeiten,

Vermittlung von ambulanten und stationären Hilfen,
Nachsorge, Wiedereingliederungshilfe,

Familienberatungen, Gruppen- und Einzelgespräche.
Auf Wunsch auch anonym.

Bitte Terminvereinbarung unter
Tel. (08151) 148-900

Kinder-, Jugend- und
Familienberatungsstelle des
Landkreises Starnberg

Hilfe für Familien, Elternpaare, Jugendliche und Kinder
bei Schwierigkeiten:

• in der Erziehung
• in der Partnerschaft
• bei schulischen Schwierigkeiten der Kinder
• bei Ablösungsproblemen von Jugendlichen

Alle Mitarbeiter unterliegen der Schweigepflicht.
Die Beratung ist kostenlos.


